
   
      
      
   

Volkssternwarte der 

Schweiz.  Der markante

Beobachtungsturm

steht seit 1989 unter

Denkmalschutz. Foto

Michael Peuckert

 

Präsent ist nach wie vor der ursprüngliche,

Auch die historische Umgebung der Sempernicht etwa symmetrische Grundriss, wie es damals Sternwarte wurde durch die ETH Zürich aufgefür  Observatorien  üblich  war.  Das  Grundmass  wertet und lädt zur Begegnung und zum Rückzug seiner Gestaltung bildet der Beobachtungsturm,  ein. Das heutige Erscheinungsbild des Parks soll der  als  dezentrales  Element  die  ganze  Anlage  an  die  ursprünglich  errichtete  SemperGartenmit  Meridiansaal,  Wirtschaftshof  und  Freiluft anlage erinnern und zugleich in die aktuelle und beobachtungsterrasse «phrasiert». Die Fassaden  die zukünftige Entwicklung im Hochschulgebiet zeigen, wie gekonnt die vier Elemente aufeinan eingebettet sein.

der  bezogen  sind.  Sempers  Sternwarte  ist  eine Die Räumlichkeiten der Sternwarte werden

kubische Komposition, die beim Betrachten ein  heute vom Collegium Helveticum (Institute for eindrückliches Gesamterlebnis hervorruft. Beim  Advanced Studies der ETH Zürich, der Universität Umschreiten ergeben sich immer neue Silhouet Zürich und der Zürcher Hochschule der Künste) ten, definiert aus den verschiedenartigen Volumen  genutzt – im Sinne des Austauschs und Dialogs, von unterschiedlicher Höhe (flache und schräg  des Erprobens von Programmen und Methoden, gedeckte Kuben, Rundturm, Kuppel). Deren stark  der aktiven Begegnung zwischen Wissenschaft, differenzierte horizontale Gliederung, die senk Gesellschaft, Kunst und Literatur.
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rechten Komponenten und die Farbigkeit der ein

